





























i
L

a7V






_ Sk ;1!1;1 e
Sl e STy







AL
Nk P

Fl 'J_l|11

SN — 1H
: F







v Sy iy e
Bail e S S T
=Tl h.;E-—

== e —
= SR
=

o=




Aridems :‘-:"_:..‘.'I.LFL."
o, * .I'_ . o

L" D

maal
T
b ok

L by
Fl,
=10
;
.
-









Py TOEPLRY

] TS































-
]

X vnd in

_!_tll l -.:"II.. l_.l.:




L = = —

il
L e S
e =

dor Farte & [EE 1, ot s LamaaMil wrm
m!mi'h.im lhl{-ﬂ’- - . e

I






Uemivbizenaed =it 3
M E PR 0







-:hm; I gAs

Eﬁ“

wirklidh &b

i =M=

=uminita [

'm_’ﬂ_.




TR W e e 'r;.,

=0 ._Il[

e
=l W S =



) --I .='-_~.
E‘u”-i-:h'" _ﬂﬁilﬂ_tg_h '=_.- . :__;_:._.‘I:::_.-;'-.- A
I T ke 7y e L



h,

P (. '
rersmdllich e oy R
|’
sher s ol loeis




F I: "‘.:
¥, & Thom k] r o
_-'In'll-"l'l'rh:_.‘ ]









T Ii
aa _*'I.I __',,r‘
o ot W

-'::l-_






L L ol ]
Rl ey 1 J
- I - —
3 . w = e 3
i, S







Lk &

i ™ %

=i ey o



g B P e T g = | ¥4
E 1. Teelitip! e Culle A 5 CTay
) i Gt N 3

; e N e RS L |







=V L leiscrees, . Sesis foSl













Ve -[lun #.‘It




a5 =



'
il I!-'.-‘.-Il:rﬂlhﬂ'_"ﬂ. X
H,m:-!.-u* E ?

de 11

'.l!ﬂ

il -Hﬂl. n e &
Yittiar, I_'_.




I

























B gor Ladvy
s 8i} d=n







: e
- "'.h“.l [ .
.'.I..:.."r o

. —'—:':_' ik L




hﬁuMmm




i ,..% |8 .u._..mm___

_"_n.____.__

T..._ ._.1.




=
-

wureh r..iﬂnl*h-tlr e s
standini o6 gosapdas) | WEE Se e

q.l_-l-_

Iﬂlm ‘ "I -*




| & .

] :r'r:':"-' J

_...
v
e
=
L=

o

.., i

AN

i e >

; .f_liﬁ

._'_" X

e __.

= 2t 3, few 1is Dl

F

k3o
ll 1]
1

ki









'434-!'

nlsnllnhen Wikl xift 4

‘o ?rmmql










¥ ¥

g - .-r:l.- b
_"' -i:" = ’.1: o Sy P

ey b
L » i










—

e

_1.

i

EN
wf

A

]
Ry



















i
T
AT ;
3 _
T

il
&

_dw P
S
-

I‘h-:. x
g
1

14

=
-

-
=g
L

-

]
_'....'I._'_!
=i nd
vyt
1
Sk

r =P

=

o
e
il‘#
i
o o
I, Tage &
htem T
Linftrmia
Summt. B Kagntes

de jar 300 24

ey
-
o b
e
-t
RS

mmzw




k .. B -.
= ¥
L_-..--qlq- -
I* i-.

o
frite—
Ly

K 't_



g
ﬂlllnﬂhr h‘

Flaking,

e s


















XXX, B Pegite Ceeiidonl V5
5 N

Var pibm |,';i . Pl
-!hn'dh 1“!{




il ol

HIEck malleE






Ll R e

'-—n-‘- il

, ; e r.
craise  Lelun (et iahlon SssS e
R BTV

S10F
- =
=)





























































































i










S


















alu

=nh

pud iz



http://cme.ro
http://que.ro

-






s

masilak.

FACTT T

s |._|J.|l.-
T
T

veniani






Tk









4
3 A






{; PARIS
Buigti


file:///Yaisenhauses










	Page de titre

	Inhalt.
	I. Einleitung.
	I. Flach's Angriff. Er räumt ein: den Beginn der wissenschaftlichen
Behandlung des römischen Rechtes vor Irnerius,
	II. Die fortwährende Rechtslehre auf Schulen
	III. Die fortwährende schriftstellerische Bearbeitung des
Rechtes. Er bestreitet nur den wissenschaftlichen Charakter
dieser Litteratur; das ist aber eine ganz nebensächliche
Frage.
	IV. Durch Flach's Angriff veranlasste
Entdeckung des Gualcausus als des Urhebers der Kölner
Institutionenglosse.

	II. Allgemeine Besehreibung der Kölner Handschrift.
	V. Bezeichnung, Herkunft, äufsere Beschaffenheit. Hauptbestandteile:
die Institutionen und die Epitome Iuliani.
Sie sind von zwei Schreibern gewerbsmäfsig geschrieben
und zum ersten Mal corrigirt.
	VI. Spätere Correcturen.
Alter der verschiedenen Hände.
	VII. Spätere Beifügung
der fingirten Constitutionen Justinian's.

	III. Besprechung der Stücke der Handschrift.
	1. Die Institutionen und ihre Glossen
	VIII. Der Institutionentext ist nach einer Vorlage des
9. Jahrh. geschrieben.
	IX. Zahlreiche Bemerkungen zum
Texte.
	X. Glossen von verschiedenen Händen
	XI. Verschiedener
Ursprung der Glossen
	XII. Die von ältester
Hand geschriebenen Glossen rühren im Hauptstocke von
Gualcausus her. Beweis: die Verse in der Kölner Handschrift.
	XIII. Verwandtschaft der Glossen mit Glossen
des Gualcausus und seiner Schule zu den langobardischen
Gesetzen.
	XIV. Zeitalter der Glossen des Gualcausus:
erste Hälfte des 11. Jahrh
	XV. Quellen der Glossen
des Gualcausus: alle Theile der Justinianischen Gesetzgebung
	1. Die Institutionen
	2. Der Codex
	3. Die Digesten
	4. Die Novellen

	XVI. weitere Quellen
	XVII. Werth der
Glossen des Gualcausus.
	XVIII. Litterärgeschichtlicher Werth der gewonnenen Ergebnisse: Beweis, dass wissenschaftlicher Betrieb des römischen Rechtes schon am Anfange
des 11. Jahrh. und zu allen Zeiten des früheren
Mittelalters bestand;
	XIX. Beweis, dass die Digesten
schon am Anfange des 11. Jahrh. bekannt und gebraucht,
und dass sie niemals ganz verschollen waren
	XX. Feststellung des Zusammenhanges der Rechtsschule zu Bologna mit derjenigen zu Pavia; neue Aufschlüsse über die letztere. 
	XXI. Die nicht von erster Hand geschriebenen Glossen.

	2. Die Epitome Iuliani und ihre Glossen
	XXII. Der Text. 
	XXIII. Die Glossen. Heimat: Pavia

	3. Die fingirten Constitutionen
	XXIV. Sie dürfen nicht ohne weiteres als gleichen Ursprunges
angesehen werden. 
	XXV. Die erste ist zu
Pavia entstanden und Werk des Gualcausus. 
	XXVI. Daraus
erklärt sich der Ruf des Gualcausus als eines Fälschers.
	XXVII. Die zweite. Inhalt und Zweck. Geringer juristischer
Werth. Der Verfasser war kein eigentlicher
Jurist, sondern Lehrer an einer Schule der liberales artes,
welcher mit der Lehre der Rhetorik den üblichen elementaren
Rechtsunterricht verband. 
	XXVIII. Die Schrift ist nicht in Pavia verfasst, aber unweit von Pavia. Sie zeigt die vollständigste geistige Abhängigkeit von der Papienser Jurisprudenz. Der Verfasser hat in Pavia studirt und war Schüler des Gualcausus. 
	XXIX. Aus dem Zeugnisse Anselm's des Peripatetikers ergibt sich seine Person als diejenige des Sichelmus zu Reggio. 
	XXX. Der kleine Anhang der zweiten fingirten Constitution zeigt die engsten Beziehungen sowohl zu dieser wie zu der Kölner Institutionenglosse. Er ist erst um 1175 vermuthlich zu Pavia verfasst, beweist also die Fortdauer der dortigen Rechtsschule am Ende des 12. Jahrh.


	IV. Die herausgegebenen Stücke selbst
	Bei der Ausgabe befolgte Grundsätze.
	1. Die Glossen zu den Institutionen.
	2. Die Glossen zum Julian
	3. Die erste fingirte Constitution
	4. Die zweite fingirte Constitution
	5. Anhang der zweiten fingirten Constitution.




